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3 dis 5 


Deutſchland. 


* Berlin, 27. Nov. [In der Schwarzmalerei] 
kann, fo ſchreibt die „Korreſpondenz für Centrumsblät⸗ 
ter“, im preußiſchen Landtage allerdings, da dort die Kartell⸗ 
mehrheit die Macht hat, das Höchſte geleiſtet werden. Der 
Reichstag wird ſich aber von dem krampfhaften Nothſchrei aus 
Preußen wohl nicht aufregen laſſen. Für den Reichstag kann 
nur der Geſichtspunkt maßgebend ſein, daß die Matrikular⸗ 
Beiträge nicht allzu ſehr über die Ueberweiſungen hinausgehen 
ſollen; die Zumuthung, den Einzelſtaaten mittelſt neuer indi⸗ 
rekter Steuern reine Zuſchüſſe zu gewähren, iſt abgewieſen und 
bleibt abgewieſen — falls nicht etwa eine Kartellmehrheit im 
Reichstage erkünſtelt werden ſollte. Was bisher über den 
neuen Reichsetat verlautet, läßt erwarten, daß die Reichsein⸗ 
nahmen wiederum zu niedrig angeſetzt werden. In dem lau⸗ 
ſenden Etat hat der Reichstag unter dem lebhaften Widerſpruch 
der zünftigen Finanzkünſtler eine Erhöhung der wichtigſten 
Einnahme Poſittonen beſchloſſen, und die Thatſachen haben 
ihm bis jetzt vollſtändig Recht gegeben. Auch 
wenn die aufſteigende Entwickelung jetzt ſtill ſtehen ſollte, wäre 
doch ſchon eine ganz bedeutende Mehreinnahme geſichert. 

M. Wir werden um die Aufnahme der folgenden Erklärung 
erſucht: 

0 31 Sinne des Geſetzes vom 11. Juli 1870 8 6b werde ich 
von meinem neuen Drama 1 eine deutſche Originalausgabe ver: 
anftalten, die im Verlage von S. Fiſcher in Berlin erſcheint. 
warne vor Nachdruck und unberechtigter Aufführung.“ 
den 18. November 1894. Henrik Ibſen. 

— Die den Verwaltern im Verfahren der 
A wangsverwaltung zu gewährende Vergütung, 
ür welche bisher Beſtimmungen vom 7. März 1872 maßgebend 
waren, ift durch allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 12, 
Novemb en d. 3 nach beſtimmten Sätzen neu geregelt worden. 

ch einer von Amts 7 8 veröffentlichten Entſcheidung 
des Tetris vom 5. Juli d ft es dem Landgerichtspräſt⸗ 
denten geftattet, zu Sitzungen des Schwurgerichts auch Amts 
richter zuzuzſlehen, wenn das zunächſt dazu beſtimmte Mitglied 
des Landgerichts ſowie deſſen regelmäß'ger Stellvertreter verhindert 
iſt und ohne empfindliche Störung des Geſchäftsganges die Heran⸗“ 

Kr. eines andern Mitgliedes des Landgerichts nicht ausführ⸗ 
ar 

* Braunſchweig, 25. Nov. Der Streit unter den 
hieſigen Sozialdemokraten wird immer heftiger, die 

perfönlichen Anfeindungen der „Führer“ immer gehäſſiger. Dem 
Pleitgen ſozialdemokratiſchen Volksfreund, deſſen Redakteur 
Calwer die bekannte Broſchüre geſchrieben hat, wurde in 
Verſammlungen eine ſchwächliche Haltung in Sachen des Bier⸗ 
boykotts vorgeworfen. Das ſozialdemokratiſche Blatt be⸗ 
ſchuldigt in ſeiner Entgegnung die Boykottlommiſſion der 
Läſſigkeit und fährt dann alſo fort: 


„Noch ſchlimmer aber iſt die in den Odeonzverſammlungen 8 


ugegebene K atſache, daß Leiter ik Boykotts x 
ttolteder der ene ſſton von de 
inen in eſſau Definitin 
ür Geld angeſtellt ind. Wir find dle allerletzten, 1 7 
nicht jedem Genoſſen jeden Verdienſt gönnen würden. Aber das 
darf unter keinen Umſtänden geduldet werden, daß Leiter eines 
Boykotts ſich von unbohkottirten Brauereien für ihre Bemühungen 
bezahlen lofjen. Entweder nehmen fie den Verdienſt, dann haben 
— die Pflicht, von der Leitung des Boykotts zurückzutreten, 72 755 
aber ſie wollen den Bopkott weiter leiten, dann haben ſie auf eine 
Bezahlung ſeitens unboykottirter Brauereien zu verzichten.“ 
Der Zwiſchenfall läßt allerdings den Boykott und deſſen 


Urheber und Vorkämpfer in einem eigenthümlichen Lichte er⸗ 
ſcheinen. 


Lokales. 
Voſen, 28. November. 
2. Eine Unterbrechung des Pferdebahnverkehrs erfolgte 
eſtern in der Walliſchei dadurch, daß ein Laſtfuhrwerk auf dem 
ferdebahngeleiſe einen adde erlitt. Die Unterbrechung des 


K. 5 A eich nur kurze 

1 ektriſchem Li vr wurde geſtern zum erſten Male a 
auf Er ee ae: in der Ritterſtraße gearbeitet. 

2. Geſtohlen 3 eute früh vor dem 8 Thor 
3 Ganſe — einem mit Geflügel beladenen Wagen; der Diebſtahl 
wurde von ſich dort 1 Burſchen ausgeführt. Die 
rege find hinter dem Wagen hergegangen und haben bie 
Stäbe der Käfige zerſchnitten. — Wie uns weiterhin mitgetheilt 
wird, bat der Gendarm Ebert die geſtohlenen Gänſe wieder ge⸗ 
funden; ſie waren in einem Sack, der mit Laub zugedeckt war, 
8 — deim Fort Roon von den Dieben verſteckt worden. 


ton 9 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 26. Nov. [Steigerung 
der Forſteinnahmen.] Die Einnahmen für verkauftes 
Holz in den löniglichen Forſten des Kreiſes haben ſich im letzten 
Jahrzehnt fo geſteigert, daß fie rund an 100 000 Mark betragen, 

gegen etwa nur die Hälfte davon vor jenem Zeitraum. Die Ur⸗ 
ſache hiervon iſt einestbeils in den bedeutend verbeſſerten g 
verkältnifien in den fiskaliſchen Forſten, dann aber vor Allem in 


der umfangreichen Entftehung von induftrtellen Anlagen, wie M 


iegel⸗ und Kaltbrennereien, Holzſchneidemühlen, großen Bauge⸗ 
chäften u. ſ. w. zu ſuchen. Auch die Einnahmen aus den fiskalt⸗ 
ſchen geh haben infolge umfangreicher Verbeſſerung der⸗ 
ſelben im gedachten Zeitraum eine Steigerung bis zu 50 Prozent 
gegen früher erfahren. 
* Drachenberg, 26. Nov. [Senberbare Ruheſtatt.] 
ren ag Nr gene zwei Bäuerlein, P. und G., aus 
Beichau, Kreis Militſch, ihre wieder geſchloſſene Freundſchaft 
durch eine bis in die Nacht dauernde Zecherei, welche jedoch noch 
in derſelben Sitzung wegen Bezahlung der Zeche wieder in die 
Brüche ging. In ſtockfinſterer Nacht pilgerte nun, ſo erzählt der 
„Niederſchleſ. Anz.“, jeder ſeinen eigenen Weg fürbaß. 
Das eine Bäuerlein wählte als Nack hauſeweg die Kuhgaſſe 
und machte vor einem Queckenhaufen, wähnend, daß es ſchon 
zu Kaufe wäre, ſeine Nachttoilette und legte feine Stiefel 
e. und Rock auf den Fußweg » ſich ſelbſt in Abrahams 
choß auf die Quecken. Nachdem der Nachtthau den Schläfer 
etwas ernüchtert hatte, wurde ihm erſt bewußt, in welcher Situation 
er ſich befand. Ohne jede Kleidung (die er in der Finſterniß nicht 
mehr finden konnte), nur mit dem Hemd angethan, wanderte er 
heimwärts, wo ihm natürlich von ſeiner Frau wegen der ver⸗ 


ſpäteten Heimkehr im Allgemeinen und wegen des eigenthümlichen A 


Aufzuges im Beſonderen ein heißer Empfang zu theil wurde. 
eute Morgen fanden nun nach der Stadt in die Fabrik kommende 
Arbeiter die Sachen des Bauers auf dem Wege in der Nähe der 

Schätzke liegen, weshalb jene, einen Selbſtmord annehmend, ſofort 
Anzeige erſtatteten. Aus in den Taſchen befindlichen Papieren 
ging bervor, daß die Sachen des vermeintlichen 6 
dem Bauer G. in Beichau gehörten, und ſo wurde die Schätzke 
ſofort nach deſſen Leiche abgejucht, während Freunde des angeblich 
Verſtorbenen die „Wittwe“ auffuchten, um ihr recht ſchonend das 
ihr widerfahrene Unglück mitzutheilen. Wie erſchraken aber die 
tondolirenden Leute, als fie den Todtgeglaubten friſch und munter 
in ſeinem Bette fanden. Zu großen Auseinanderſetzungen wurde 
ihnen jedoch von der Frau, die in ihnen die vorabendlichen Zech⸗ 
genoſſen vermuthete, keine Zeit gelaſſen, vielmehr mußten ſie ſich 
ſchleunigſt rückwärts konzentriren. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 28 November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufl. Munder g. Berlin, Breßler, Gundmann u. Welzel a. 
Breslau, Herwig a. Cösfeld, Heimann mit Frau a. Wreſchen, Jäger a. 
München, Bertbel a. Leipzig, Goldftein a. Elbing, Dreyfuß mit 
Sig Cbaux de fonds, Collmann a. Hanau u. 9 a. 

eiwi 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech - Anſchluß 
Nr. 16.) Regierungsrath v. Tippelskirch a. Hannover, Stadtrath 
Mamroth u. Fabritbefitzer Guttmann a. 

irſch a. Dresden 1 Mübler a. Wien, Fabrikant 
Salfner a. Elberfelb, rektor Miege a. Naumburg, die Kaufleute 
auer u. Einberger a. Breslau, Callenberg a. * tebig 
a. Quedlinburg, Meyer a. Colben, Böhme a. Stuttgart, Schultz 
a. W eg u. Schwabe a. N 
Georg Müller's Hotel. tes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Brauereibeſitzer Fiſcher a. Berl, die Gutsbeſitzer Mundy a. 
Kauern und Soldau a. Glembotſcheck Kurzawska a. Krotoſchin, 
Lehrer Rühl d. Schmiegel, Dobrowska a. Gneſen, die Kaufleute 
Laux a. München, Flunder a. Danzig, Frank a. Leipzi 45 Engel a. 
1 Hoffmann, Böttcher u. Sommer a. Berlin, Kaplan und 
enck a 


Berlin, . 


Breslau. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. 2 Sultan und v. Chlapomwäli a. Lutynia, Land⸗ 
wirth Buckow a. Swia kowo u. Kaufmann Ade a. Berlin. 

Hote llevue. (H. Goldbach.) Aſſeſſor Dergau a. Samter, 
die Kaufleute Meißner a. Breslau, John, Prinz u. Hirſchhoff a. 
Berlin, Wille a. Stettin, v. Niemterätt a. Danzig, Thomas a. 
Rbendt, 8 a. Liegnitz u. de Vries a. Haag. 

. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Stecher Sw. atkowski a. Schrimm, eee Pfeiffer 
Frankſurt a. O., Renter Braunert a. Leipzig, die Kaufleute 
Gräfe a g Drepden, Patzwald u. Neuſtadt a. Berlin. 

Hotel de Berlin. ee a Nr. 165.] Stryczynski 
R Echauſt a, Kawlary, die Kaufleute Tarnowskl aus 
Ernie Breſinsti a. Schrimm, Meyer a. Leipzig u. Pick a. Grätz, 
Propſt Stry i a. Lopienno, Arzt Dr. Stefanowicz mit Frau 
— bornik, . v. Weſtersktl a. Strostaw und Gin⸗ 
rowltez qa. 

Theres us Hotel garni. Landwirth Weber a. Buchbeide, 
die Kaufleute Jullusburger a. Oelsnitz, Kiſtenmacher a. Stettin, 
Kotthoff a. Miſchede, Hirſchfeld u. Bauer a. Berlin 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Neumann a. 
Breslau, Lewkowicz a. Schrimm, Baer a. Janowitz, Cohn aus 
pe Schlamm a. Kruſchwitz vw. Frau Simon mit Tochter a. 

often. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 28. November. 
Bernhar d tnerplaß. Getreldezufuhr mittel. Der Ztr. 
ed 5 30—5,40 M., Weizen bis 6,75 M., Gerſte 5,75 bis 
afer 575-6 M., der Atr. blaue Lupinen 3,30—-3,40 M., 
gelbe 999 nen bis 4 M. Weißkraut nicht am Markt. Heu und 
ee.) un Der Ztr. Heu 2,20 — 2,40 M., das Schock Stroh 
„1 Bund Stroh 35—40 Pf. — Viehmarkt. Zum 


Verkauf waren heute 165 eg De Der Durch⸗ 
e belief ſich von 34 M. für den Ztr. lebend Ge⸗ 
t, prima Waare etwas böber. Käufer 99 40 A. matt. 
Kälber wenig, das Pfd. lebend Gewicht Fettſchafe 
nur 2 Stück. Rinder und Zlegen nicht e — Neuer 
Markt. Mit Obſt hatten ſich 15 Wagen eingefunden. Aepfel 
verſchledener Sorten, die kleine Tonne 60-8) Pf., feine W̃ 
ſorten die Tonne 11.50 M., die kleine Tonne große, 
Kochbirnen bis 1,56 M. Käufer wenig, Geſchäft ſtill. — Alter 
arkt. Mit Kartoffeln, Rüben und Knollengewächſen = 
befahren. Der Ba Kartoffeln angeboten mit 1,50—1,60 M 
abgegeben mit 1,30-140 M. Die Mandel Kraut 25—40 Pf. 
die Mandel blaues Kraut 40 60 Pf., die Mandel elta 
(große Köpfe) 55-60 Pf. Der Zentner Wrucken 1,10—1,20 M., 
der Zentner * 1.80—2 M., Möhren 1 M., Pr 875 rothe Rüden 
5 1.75 J ie Metze Kartoffeln 7—8 Pf., 1 + 
. 1 Krautkopf 5—8 Pf., 1 1 855 ee 
1 Kopf Blumenkohl 15—25.— 30 Pf., Zwiebeln 8 10 5 
3—4 Bund grüne Zwiebeln 10 Pf., A RR Wurzeln Meerrettia 
20-25 Pf. 59.7050 namentlich Günſe, viel im Angebot. 1 Gans 
von 3,25 - 6,50—6,75 M., 1 Puthahn 5,75 6,75 M., 1 Paar 
Enten 2.75—4 M., 1 Paar Hühner 3,75—4 M., 1 Paar große 
Hühner bis 5 M. Die Mandel Eier re Pf., 1 Pfd. Butter 


1,10—1,20 M., feine Tiſchbutter bis 1,30 — Wronker⸗ 
laß. Fiſche etwas knapper am Markt. 1 Pfd. Hechte 60-75 
f., 1 Pfd. Zander 60-8) Pf., 1 Pfd. 2 60—70 Pf., 
1 Pfd. Sele Karauſchen 55—60 Pf. 1 Pfs. 9 55—60 Bi, 
1 Pfd. Schleie 60-70 -75 Pf., 1 Pfd. elſe 7 f. Ver⸗ 
3 Sorten kleine abgeftorbene ; 25—30 Pf. 


91 das Pfand 

I grüne Heringe bis 30 Fleiſch reichlich im An⸗ 

0 tehaplatz. Haſen 915 
Pa Rebhühner 1,50 

N Gans bis 


Die Mande 
gebot, Preiſe unverändert. — 
ngebot. 1 Haſe 
2 M. 1 lebende Gans 3,50- 878 M. 

6 75 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänfe 60 


ſchlachtete —92 ereinigte fette Ente 2.50—3 M., 1 wilde Ente 1,50 
bis 1,75 Pubner zu ſehr verſchiedenen Preiſen aus erſter 
el Eier 90 Pfd. 


Hund 1 he 1,30—1,50 ie Mand Pf. 1 
utter 1,10 1,20 M., feine Tiſchdutter (Kerndutter) 1,30 M. Die 
Metze Kartoffeln 7-8 Pf., die Metze blaue Kartoffeln 8—10 Pf. 
Alle übrigen Feld. und Gartenerzeugniſſe unverändert. 


Landwirthſch nftlichen. 

— Ernte Rußlands in 1894. Die Sektion für land⸗ 
wirt' ſchaftliche Oekonomie und Stattnik des Miniſterlums für 
Ackerbau verſendet eine Ueberſicht der allgemeinen Ergebniſſe der 
Getreide⸗Ernte in den 50 Gouvernements des europälſchen Ruß⸗ 
lands, der wir Folgendes entnehmen. Die Ernte der weſentlichſten 
Getreidearten hat in 1894 im Allgemeinen ein mittleres Re» 
ſultat überſtiegen. Im Einzelnen iſt der Roggen und Hafer gut 
gerathen, Winter⸗ und Sommerweizen, Gerite und Erbſen haben 
eine Mittelernte überſtiegen, während die Hirſe⸗, Buchwelzen⸗ und 
Maisernte nicht einmol ein mittleres Reſultat ergeben hat. Der 
Winterrogen iſt im Allgemeinen gut geratben und dei Winter» 
weizen hat eine Mittelernte überſtiegen. Die Rayons mit einer 
unbefriedigten oder ſchlechten Roggenernte ſind nicht groß und ein 
bedeutender Theil davon befindet ſich vornehmlich im nicht ſchwarz⸗ 
erdigen Strich. — Flachs und Hanf ſind in den meiſten Ortſchaften 
des e Reichs ſowohl in Bezug auf den Samen als 
auch auf die Faſer ganz befriedigend gerathen, und in nicht 
ſeltenen Fällen ſegar gut und nur in den Gouvernements Orel 
und Tſchernigow hat der Hanf ſtellenweiſe von der Naſſe 
ſo ſehr gelitten. daß der Falerertrag wenig befriedigend ausfiel. 
Im nicht ſchwa He of Strich war der Faſerertrag von Flachs 
und Hanf faſt überall befriedigend, wenigſtens in Bezug auf die 
Quantität; was den Leinſamen betrifft, ſo konnte er in vielen 
Fällen nicht ausreifen, in Folge des kalten Wetters, daher wurde 
auch nur eine mittelmäßige und ſtellenweiſe ſogar ſchlechte Ernte 
des Leinſamens erwartet. Die Sonnenblumen⸗Ernte iſt nur 
mittelmäßig ausgefallen. Der Raps bat in den melſten Fällen 
eine Mittelernte ergeben oder nähert ſich einer ſolchen. Die 
Kartoffelernte verſprach überall durchoens befriedigend zu werden, 
aber die ungünſtige Witterung zu Enoe des Sommers und zu 
ann des Herbſtez verzögerte das Reifen und Einbringen der 

artoffeln, ſo daß ſie in vielen Gegenden in der Erde zu verfaulen 
begannen. In qualitativer Beziehung find die Kartoffeln aus dem⸗ 
ſelben Grunde unbefriedigend. Die verhältnißmäßig beſte Kar⸗ 
toffelernte ergaben die Wolga⸗ Gouvernements, dagegen war die 
Kartoffelernte im Nordoſten wenig befriedigend. Die Runkelrübe 


verſpricht fait überall einen ganz befrledigenden und ſtellenweiſe 
ſogar Eee! . guten Ertrag. 


Handel und Verkehr. 

u Wochenbericht vom franzöſiſchen Tertilmarkt. Rou⸗ 
balx, 25. Nov. Die Tendenz für franzöſiſche Wollen war in der 
letzten Woche etwas feſter. Auch in Havre, Mazamet und Bor⸗ 
deaux fanden mehr Umſätze zu unveränderten Preiſen ſtatt. Leb⸗ 
hafte Klagen kommen aus den Kämmereien des geſammten Nor⸗ 
dens, da die Preiſe ſehr 3 find und es vielfach auch ſchon 
an Beſchäftigung mangelt. Das Kämmlingsgeſchäft war zwar in 
dieſer Woche regelmäßig, doch konnten unreine und Sekunda⸗Qua⸗ 
litäten die bisherigen Notirungen nicht mebr voll bebaupten. Das 
effektive Kammzuggeſchäft hatte unter den Schwankungen der Ter⸗ 
minmärkte ſehr zu leiden. Von Wollabfällen iſt ebenſowenig Gün⸗ 
ſtiges zu ſagen; in dieſem Artikel fehlt der früher ee bedeu⸗ 
tende aut nach Deutſchland fait ganz. In den Stoffwebereien, 
welche Cheviots und glatte Tuche arbeiten, hat ſich der Verkehr 
etwas belebt. Sedan und Elbeufs empfingen in dieſen Artike 
größere Oidres, während der hleſige Platz ſowie Fourmies und 
Reims nur Ihmag beſchäftlot bleiben. Für die Kammgarnſpinne⸗ 
reien des Landes bleibt die Situation ſehr ſchwierig. weil fie nur 
in der Lage ſind, ihre Produkte zu unlohnenden Preiſen 1 
zu können. Beſſer iſt in Streichgarnen und Cbeviotgarnen zu au 
In daumwollenen Garnen wurden größere Boften abge hoffe 
die Tendenz tft feiter. 


is 65 bis 70 Pf., 1 ge⸗ 
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885 Berlin, 28. Nov. Stüdeischer Central» 
Blehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ftanden 
368 Rinder. Auftrieb, meiſt geringe Waare, wurde geräumt, 
Preiſe des letzten Sonnabends leicht erzielt. — Zum Verkauf 
itanden 9242 Schweine, dabei 1215 Bakonier. Schweine⸗ 
Markt verlief ruhig, inländische Waare geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 53 bis 54 M, für II. 51—52 M., für III. 
46 —50 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
Bakonier-Ueberſtaud 43. — Zum Verkauf ſtanden 14 600 
Kälber. Handel geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe notirten 
für I. 63 — 70 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 54—62 Pf., 
für III. 45 bis 53 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — 
Zum Verkauf ſtanden 825 Hammel und erzielten leicht die 
Preiſe des vorigen Sonnabends; es verblieb kein Ueberſtand. 

Gerlin, 27. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be: 
nicht der fade den za en⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fle iich 
Starke Zufuhren, lebhaftes Geſchäft, Prelſe feſt, d Ruſſen höhe er. 
Wild und Geflügel: . 8 7 mäßig. Geſchäft flott, Preiſe 
wenig verändert. Fiſche: Zufuhr genügend, Eur 2 leb⸗ 
hafter, Preiſe gedrückt. Butter und Käſe: Stil. 
Obſt und Südfrüchte: Karotten, Sellerie, Spinat, Salat 
anziehend, Blumenkobl billiger. Obſtmartt ſchleppend. Gold⸗ 
1 weiße Borsdorfer Ben 5 Amoretten höher bezahlt. 

Fle iſch. Rindfleiſch la 60 IIa 54 58, IIIa 48-52 ı a. 
42—16 dantſches 48—56, abe e fa 52-72, Ila 32 50 We, 
„ammelfletich Ia 48— 60, i 35 46, Schweinefleisch 348 58 M, 
Lünen 47 Mark, Baionier 46-50 M., Rufſiſches 44-48 Di. 
Galizter — Me., Serben — We. 
Geräuchertes und Sb e 8: Schinken ger. m. 


müfe, 


Anohen 60-82 M., do. dene Knochen 85—100 WM., Lachs⸗ 
chinken 120 bis 130 M., Speck, geräuchert bo. 60-65 M., harte 
Schladwurſt 120-130 M., weiche do. 60—75 M. ber 50 Kiloar 
Wild. Rehe Ia per ½ Kllogramm 0,50 0,65 M., do. IIa 
400,48 M., Rothwild 0,22 0,30 M., Damwild —0,30 M., 
2 — — M., Ueberläufer, l n 
Kaninchen vi St. 5 6) M., Hufen Ia 2,002.50 M., do. 


Ila 1,00 bis 

Wild e Wildenten p. Stück — — M., Schnepfen 
— Mark, Bekkaſinen — Mark, Rebbübner, junge 1,15 Mark, 
to. alte 0.5 M., Birkhühner 1,50- 2,00 M., Faſanen 1,00 2.95 M., 
Krammetsvögel — M., Haſelhühner — M. 

Z ah mes Geflügel, lebend. Enten per Stück — — M. 
Hühner, alte (,75—1,25 . do. funge — — Mark, Tauben 
0,30 M. per Stück. 

Fiſch e. Hechte, per 50 Kilo 48—61 M., do. große 50-54 M. 
Zander 104 Mark, Barſche 24—36 M. Karvfen große 85 Mark, 
do. mittelgroße 67—70 Mark do kleine 60-63 Mark Schleie 
98 Mark, Bieie 40—45 Mark, Quappen 30—36 5 5 bunte Fiſche 
38 — 40 M., Aale, große 98.105 U.., bo. mittel 75 M., bo. kleine 
66 Mark, Plötzen 15— 20 Mark, Karauſchen 40 Er. Robdow 
30-86 M. Wels 36— 40 W.., Raape 25 30 M., Hond 45—50 M. 

Schal thtere. Oummern per / Kilogramm 1 201,49 Mark. 
Krebſe große, über Ctur er Schod 5660 Mark, do. 
11—12 Ctm. 4,00 DM, do. bo. 10 Er p. Schock 10-200 AR. 

Butter. ver 50 Kilo 105 113 M., IIa do. 95 M., 
geringere 1 80- 85 M., Landbutter 60 70 M 

eier Friſche Landeier obht Habatt 3,20 M. p dot. 


Aepfel per 50 Kilogramm 1 Mart Birnen 
ve, 55 e — Mark, Kochbirnen 50 Kilogramm 6—7 
M., Amoretten, per 50 Kilogramm 9,00 —11,00 M., Preißelbeeren, 


ver 50 Kilo 20—22 Mark, Näſſe, Wallnüſſe von jäbr. ver 50 Kilo 

15— 20 Me., Weintrauben p. 50 Kilogr. ſpaniſche 50-75 M., ſtalie⸗ 
iſche 25 Mark Apfelſmen Jaffa 160 Stück 12—15 N.. Zuronen 

Meſſino „ Stück 13-16 W., Syrakuſer 300 Stück 15 —16 M. 


e 27 Nov. (Amultcher Wericht der e 
Lintmer ec 1 128 M., feinſter ae Notiz. Roggen 
100 108 M., feinſter nber Nott Gerſte 90— 106 


Braugerne 108 — 122 M., feinſte über Notiz De * uus M. 
— Futtererbſen 100 — 110 M., Kocherbſen 120-130 
Bresian, 26. Nov. (Match der 6 

oggen p. 1000 Kilo — 3 — Bir, abgelaufene 
Kündigungs eine —, . 114,00 Br. Hafer t 1004 
Kilo Gel. — Ztr., p. Nov. 118 „oo Gd. Rübs! v. 100 Kur 
Gek. — 5 per Nov 43.5 „ af 4400 Er. Die Birlenkomwilfon 
O. Z. Stettin. 27. Nov. Wetter: Bewölkt. Temperatur 

„ R., Nachts — 2° R. Barometer 775 Mm. Wind: SO. 
Wetzen feft, per 1009 Klogramm loko geringer 120-125 M., 
cuter 128—132 M., per November und per November- Dezember 
132 Mark Gd., per April Mai 137 Mark Br. u. Gd. — Roggen 
feſt, per 1000 keilogramm loko 115—118 Wart, per November und 
er Novbr.⸗Dezbr. 117 M. Gd., per April⸗Mat 118,50 M. Br. 
Gd. — Gerſte flau, per 1000 ara loko Pomm. 115 bis 
123 M., Märker 122—148 M. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 


15-15M. — ba da ruhig, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
Br 70ex 30,50 M. bez., per Dez. 70er 23,40 M. bez, per Mat 
70er — M. — Angemeldet: — Megultrangspreiſe: Welzen 132 


At., r . 117 M. 
tchtamtlich: Petroleum loko 9,35 verſt. 

. Leipzig, 27. Nov. [Woll de richt.“ Kammzuc⸗Termty⸗ 
Hınbdel. La Plata 3 B. rer November 280 M., 
per Dezember 282¼ We., pr. Januar 282 ¼ Mark, per Februar 
2,85 Vet., per Marz 287%, M., per April 2,87°/, M., per Mat 
2.90 * per Junt 2,92½ we... per Juli 295 M., per Auguſt 
2.97% M „per September 3.00 M., per Ottober — Umſatz: 
65 000 Kilogramm. 


Teuerhaniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 28. Nov. e e 
Kornzucker exl. von 92 % „ale Ernt Serie 


Romzuder ex. von 98 Prcz Neab date enden. 


9 9.10 
Kachprodutit ee, 75 Prozent da 6,40 —7,25 
Tendenz: rubig. 
Brodraiftnabe i 22,25 
Brodraffmade II. ‘ 5 2200 
Cew. Maffinade mit g e rar 15-21, 
Sem. Melis I. mit Fass IE PR a 20.25 
Tendenz: ruhig. 


Ro we > srobuft Teanfito 
3 Damburg 5 Nov. 9,10 G. 9.12%, Br. 
8 i Ben 1 9, = Ya 5 
P * an. 3 2 . 1 
2 . . drt e 9,50 bez. u. 92 a 


Tenden:: ſchwach 
Breslau, 28. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 48,90 M., do. 70er 29,30 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 28. Nov. [Salpeter bericht] Lok 
8,45, November 8,45, Februar-März 8,57 ¼. Tendenz: Feſt. 


Druck und Net der 1 Hoſbuchdruckerel von von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


gr SET. Fe * N 2 ere N e * 


N R N 


N Nr r 


8 28. Nov. a N loko 12 ½¼. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9¼8. Matt. 


Aeͤelegraphiſche Nachrichten 


Berlin, 28. Nov. Der Kaiſer gab wegen elner 
leichten Erkältung die Reiſe nach Weimar 2 und be⸗ 
auftragte mit feiner Vertretung bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
den Prinzen Friedrich Leopold. 

Hamburg, 28. Nov. Nach hier vorliegenden Nachrichten 
findet die Beiſetzung der Fürſtin Bismarck ohne jede 
Feierlichkeit in aller Sillle in Varzin ſtatt. Der Tag iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. 


Petersburg, 28. Nov. Anton Rubinſtein wurde heute 


je Grabe getragen. An dem Leichenbezängniß nahm die ge⸗ 


ammte Künſtlerwelt Petersburgs theil, ferner Deputatlonen der 
Moslauer Latjerlihen Theater, der Moskauer philharmoniſchen 
Geſellſchaft, der Brovinztalfiltalen der kaiſerlich ruſſiſchen Muſik⸗ 
geſellſchaften, verſchtedener Lehranſtalten, der Petersburger und 
Petershofer Munkzipalität, der Preſſe und einer Reihe anderer 
Korporationen und Anſtalten. Die kirchliche Feier wurde durch 
einen prachtvollen Chorgeſang gehoben. Vieſe Tauſende von Zus 
ſchauern ſahen den impoſanten Leichenzug bis zum Kirchhof ſich 


bewegen. 

London, 28 Nov. Dem Reuterbureau wird aus Port 
Louis vom heutigen Tage gemeldet: Ein Manifeſt 
der Königin der Hovas fordert die b auf, 
den Eindringlingen Widerſtand zu leiſten. 
Das Manifeſt wurde in Andohali in der Nähe der Haupt⸗ 
ſtadt öffentlich verleſen und enthuſiaſtiſch aufgenommen. — 
Eine Feuersbrunſt bei Antananarivo zerſtörte ungefähr 
150 Häuſer. — Die katholiſchen Hovas bilden Komitees zum 
Schutze der Kirchen für den Fall des Krieges, die 
norwegiſchen und engliſchen Miſſionen ſandten 
Deputationen zum Premierminiſter, welcher ihnen ſeinen Schutz 
zuſagte. 


Telephoniſche Nachri ten. 


Eigener Fernſprechbiepſt der „Bot. 
Ver Ain, 28. November, Nach 

Die „Poſt“ ſchreibt: Das Ceremoniell für die Ein⸗ 
weihung des neuen Reichtagsgebäudes iſt 
vom Kaiſer nunmehr genehmigt worden. Da die Drucklegung 
des Programms bereits ſtattgefunden, ſteht die Verſendung 
deſſelben an die zu dem feierlichen Akte geladenen Perſönlich⸗ 
keiten unmittelbar bevor. Was bisher über die Schlußſtein⸗ 
legung im Reichs tagsgebäude in der Preſſe verlautete, beruht 
auf freier Erfindung. 

Hleſigen Blättern zufolge gedenkt der Prinz von Neapel 
im nächſten Frübjahr wieder für mehrere Tage einen Beſuch 
a m i Hofe zu machen. 

e „Poſt“ meldet: Am Sonnabend findet beim Finanz⸗ 
unmtüer Dr. Miquel ein Diener ſtatt, an welchem die andern 
Staatsminſſter thetlnehmen. 

Dem Oberſt von Schele iſt. wle die „Poſt“ erfährt, vom 
u der Orden „Pour le Mérite“ verliehen worden. 

Die Abendblätter melden: Der Augsburger Schillerprels iſt 
in dieſem Jahre dem Lyriker Ewald Müller in Kottbus für 
ſeine Gedichtſammlung „Aus der Streuſandbüchſe“ zuerkannt 
worden. Die Gedichte verherrlichen zum Theil „Die Streuſand⸗ 
büchſe des deutſchen Reiches“, wie die Mark Brandenburg im 
Volksmunde genannt wird. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Dresden: Während drei Kinder 

2 der n e eines Haufes in der Bautzenerſtraße 

ch ohne Aufſicht befanden, brach in der Wohnung Feuer aus. 

Aue der Finder erhielten ſchwere Brandwunden, das dritte, ein 

ebenjähricer Knabe, N aus dem vierten Stockwerk in den 
0 


Hof war und erlitt dadei jo ſchwere Verletzungen, daß fein Zuſtand 
fannt os iſt. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der Nizzaer 


Senator Berriglione will an den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen wegen der Verurtheilung des Haupt⸗ 
manns Romani eine Anfrage richten und die u ver⸗ 
zügliche Feſtſtellung der vielfach unrichtigen ita⸗ 
lieniſch⸗franzöſiſchen Grenzlinie in den Se 
79285 beantragen. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Der Schriftſteller und 
ehemalige „Direktor des „Theatre francais“, Eyuard Thierry fit 


geſtorben 
Die „Voſſ. Sta’ meldet aus London: Nach einer An 
Dampfer Wen mit 


et aus 9 [fax ſcheiterte der 
ungsexpedition 


der Peary⸗Nordpol⸗Erforſch 


auf der Höhe der Südtüne Grönlands im Oktober. Alle an Bord 
befindlichen Perſonen find umgekommen. 


Der japuniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 28. Nov. Ein Telegramm der „Times“ aus 
Tſchifu vom 26. d. M. enthält folgende Meldungen: Nach 
dem Kampfe von Port Arthur ließen die Japaner die 
Chineſen, ohne ihnen die Waffen abzunehmen, entkommen. 
Ein Theil derſelden iſt in Dſchonken nach Weſten, ein großer 
Theil in ſüdöſtlicher Richtung geflohen. 

Einem Gerücht zufolge ſollen die Japaner zwei⸗ 
hundert Chineſen niedergemacht haben, um die 
an Japanern begangene Gewaltthat zu rächen. Der Taotoi 
von Port Arthur und Khung iſt in einer Dſchonke ent⸗ 
kommen. 

Die chineſiſche Bevölkerung leiſtet den Japanern auf dem 
Marſche hilfreichen Beiſtand. In Port Arthur ſind 
neue japaniſche Truppentransporte mit 
der letzten Reſerve eingetroffen. Die aus Niutſchuang 
abgehenden Dampfer nehmen noch foltwährend Hun⸗ 
derte von Flüchtlingen mit. Die Eiſenbahn 
von Shanghai⸗kwan nach Tientſin iſt täglich überfüllt. 
Die Beunruhigung der Bewohner der Mandſchurei iſt haupt⸗ 
ſächlich durch . oder entlaſſene chineſiſche Soldaten 
veranlaßt. In Folge der Ueberſchwemmungen im 
letzten Sommer ſteht dort für den Winter eine Hungers⸗ 
noth bevor. 
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Börfe zu In Beten. 
ofen, ad e =. 8 Me ſenbericht.] 


egultrungspreis 
(70er) —,—. 1 80 1860, (Tier) 3.01. 
Bulen 28 N 18 Pal Bericht : Kalt. 
& höher. Loko ohne Faß (50er) 180 100er 26 00 
M der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 28. e e 1894 
feine W. 0 orb. © 
Weizen „ 0 00 K 1 8) Pf. 12 M. 20 Pf. 
ne 
. 13 30 „ 11 — . 10 „ 
Hier. 11 50 11 — 10 „ 80 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktrommiſſton in der Stadt Poſen 
vom 28. November 1894. 


Nindfl. 
Keule v. Ls 12⁰ 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 8. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, n 
5.27. v 


Weizen matter Spiritus ſchwach 
do. Nov. 131 —|!81 50 70er loko ohne Faß 
do. Mal 137 — 137 C0 70er Novbr. 


1 1 matt 


do. Mat 70er J 
erg ſtill 50er lofo ohne Faß 
do. Nov. 43 75 48 Bi Hafer 
do. Mat 44 60 44 40 Er Nov 
Kündiaung in 50 W̃ 
j in 


Roggen pr. — 

do. pr. 

Spiritus. 
do. 


U 70er Dez 
do. 70er Aeril. 
do. oeh ai. 
do. 70er Juni. n 
do. 50er 8 o. 7 ce 50 

Dt. 8°, 5% fe 65 40, 35 4 Ruff. Bankn 
179 — 5 n 50 im 9 N. 4% 
* 


3 
SS SSS 


Load 

bo. 0% de le 2 0 20 We- ad : 
Bol. Ka 1.0 701100 80 * 
Kerr 0 tant. 100 501100 


do. Silberrente 96 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 5091 8, N . bes — 
1 — e 118 8)118 75 Vorn. St. — Sn 50 
‚MAam.b 1 25 81 400eſſenkirch 2805 166 701167 75 
9 97 30 97 90 . S 43 10 42 80 
5 1. 1 add 68 30 68 4 zit 137 10/187 10 
riecht! odr 27 — 27 2 hl. Aiſ.⸗Ind. 85 75 86 — 
Yan. % Rente 83 60 83 
. * 1 70 30 71 3 Mittel E. St. A 91 80 92 10 
Anl. 65 35 65 187 2011837 40 
een 84 1 auer Wiener 236 25/286 40 
Serb iche N. 1885. 74 2 74 10 eſell. 152 401152 90 
Türken Looſe . 112 70 1 5 8. 169 500169 60 
Disl-Ronmanbit 204 50205 und Laurah. 121 90122 40 
Po. Prop. A. 8.109 —109 Bochumer Gußſtahl 136 30136 75 
Kol Sprttahrli — | —_ 
Nachbörſe: Kredit 289 5% Disconto Kommandit 204 60 


Ruſſ. Noten Au 25. 
Stettin, 28. Nov. See Agentur B. Heimann, Bolen.) 


2 1 131 50133 e 80 30 80 5) 
o. Nov.⸗Dez. per 5 
do. April⸗Mal 185 501137 — < „ Nov.⸗Dez. „ — — 1 — — 
5 ruhig g e — — 1 — — 
bo. Nov.⸗Dez. 117 —117 petroleum“) 
do. April⸗Matl 117 501118 50 bo. per lolo 9 85 9 85 
Nübb 1 
do. Nov * = 
do. April. Mat 42 

) Petroleum lolo b Ulance 1¼ Proz. 


Berliner W. e für den 29. Rob. 


auf Grund lokaler 8 5 tungen und des e 
Depeſchenmatertals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt 
etter mit etwas 


ärmeres, vorwiegend wolkiges 


Regen und mähigen bis friſchen weſtlichen Winden. 


